
Bist du bereit, unseren 
Planeten zu retten?

Die Industrie ist Teil 
der Lösung – auch bei 

Klimafragen.

Das können wir auf ganz schön 
viele Arten. Vor allem mit viel 
Technik und Know-how der 
steirischen Industrie.

Fast ¼ des weltweit 
erzeugten grünen Stroms 

(z. B. aus Wasserkraft) 
hat ein techno logisches 

Steirerherz. Das entspricht 
der Menge, die ganz 

Indien verbraucht. 

Neben vielen zukunftsweisenden 
Entwicklungen in der Steiermark 

wird an selbstfahrenden Autos und 
Wassersto�technologien geforscht. 

Seit Jahren werden E-Autos 
produziert.

Rund 25% des Fernwärme-
bedarfs der Stadt Graz 
wird durch umliegende 

Industrie gedeckt.

Steirische Technologien trennen Müll 
und Reststo�e richtig gut. Modernste 

Aufbereitungsanlagen sorgen weltweit 
für einen schonenderen Umgang 

mit Ressourcen.

15 Kompetenzzentren forschen 
und arbeiten im Süden Österreichs 

an Energie- und Umwelttechnik.

Die riesigen Haulis am 
Erzberg fahren teilweise 

schon elektrisch. 

Du willst das Klima retten? 
Das tri�t sich gut. 
Die Industrie sucht 

Technikerinnen, Natur-
wissenschaftler und 

Erfinderinnen, die an
neuen Produkten und 

Lösungen dafür arbeiten. 

Steirische Busse „fahren mit 
Wienerschnitzel“. Aus altem 
Schnitzelfett wird nämlich 

Biodiesel hergestellt. 

Die Papierindustrie sparte 
in den letzten 30 Jahren 
je Tonne Papier 40% an 

CO2 Emissionen ein.

Mikrochips sind klein, schlau und 
sparsam. Sie sind überall zu finden 
und helfen auch Energie zu sparen. 

Ein Industrieunternehmen, das in der 
Steiermark zuhause ist, scha�t es 

mit seiner Produktion an Chips, die 
4-fache Menge der CO2-Emissionen 

einzusparen, die alle Autos in 
Österreich verursachen.

Our cars are really lacki. Mit den 
wasserlöslichen Autolacken der 
steirischen Industrie kann man 

nämlich auch die Umwelt und das 
Klima schonen. 
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Wenn wir unsere Klimaziele scha�en wollen, 
müssen wir die Energie von Sonne, Wind und 

Wasser bestmöglich nutzen. Wir müssen weiter 
an neuen Technologien zur Gewinnung und 

Speicherung von Energie (z. B. Wasser  -
sto�) forschen. 

Informationstechnologie, 
dazu zählen Hardware, 

Software und IT-Services. 
In der Industrie geht’s auch hier 
grüner: Die eingesetzten Server 

sind so e�zient, dass immer 
weniger Energie verbraucht 

wird. 

Du willst es 
genau wissen?

Etwas Neues entdecken? 
Es gibt MINTastische Ausbildungen. 
Mit MINT – also Mathematik, Informatik, 
Naturwissenschaften und Technik – 
bist du im Job und beim Umweltschutz 
ganz hoch im Kurs.

Österreichs Know-how 
macht die Zement produktion 
umweltfreundlicher. 1 Tonne 

unseres Zements wird im 
Schnitt mit 22% weniger 

CO2 Emissionen produziert, 
als in anderen europäischen 

Ländern.

CO2 Emission
Der Ausstoß von Kohlen-
sto� dioxid, der bei der 
Verbrennung von Holz, 
Kohle, Öl oder Gas aber 
auch beim Atmen entsteht. 

Erneuerbare Energie 
Das ist Energie aus nach-
haltigen Quellen wie 
Wasser kraft, Wind energie, 
Sonnen energie, Biomasse 
und Erdwärme. Sie stehen 
entweder unerschöpflich 
zur Ver fügung, oder 
wachsen regelmäßig nach. 

Mithilfe modernster Produktions-
verfahren fertigt die heimische 

Industrie im Land auch Betonstahl 
wesentlich klimaschonender als viele 

andere EU Länder.

Steirische Umwelt-
technologien haben 

2019 soviel CO2 
eingespart, wie ganz 
Kanada emittiert hat. 
Nämlich bärenstarke 

700 Megatonnen.

Holzverarbeitende Betriebe 
schonen das Klima. Holz 

wächst nach, ein Holzhaus 
spart durch schnittlich 

40 Tonnen CO2 ein.

Wir haben schon viel erreicht, 
die CO2 Emissionen von Industrie-
betrieben werden immer geringer. 

Mit Investitionsprogrammen für neue 
Technologien, aber auch für die 

Nutzung von Fahrrädern, E-Mobility, 
ö�entlichen Verkehrs anbindungen, 

helfen wir außerdem mit, die 
Verkehrsemissionen zu

verringern.

Du und dein Haus sind eng 
mit der Industrie verbunden. 
Zahlreiche Industriebetriebe, 

darunter die Papier-, Stahl- und 
Zementproduktion, versorgen 

bereits 100.000 steirische 
Haushalte mit Wärme. 

Änderungen der CO
2-Emissionen1990 – 2018 (in Mio. Tonnen)
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Jede Suchabfrage im 
Internet verursacht

0,2 Gramm CO2. 
Es gibt unglaubliche

3,5 Milliarden Abfragen 
täglich. Das entspricht 

dem CO2 von 318 Direkt-
flügen von Graz 
nach New York.

Kohlen(sto�)dioxid 
CO2 ist eine Verbindung aus 
Kohlensto� und Sauersto� 
und ein Treibhausgas. 
Treib hausgase wirken äh n -
lich einem Gewächshaus: 
Sonnenwärme gelangt 
hinein, aber kann nicht mehr 
in den Weltraum abstrahlen.
Anders als bei Pflanzen ist 
dieser E�ekt aber schädlich 
für die Umwelt.
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